
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden
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Amttlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen
Landesverſammlung.

Zur Ermittlung des Ergebniſſes der Wahl am 26. d.
Mts. wird der Wahlausſchuß
am Sonnabend, den l. Februar 1919, vorm. 9 Ahr
zu einer öffentlichen Sitzung in dem Sitzungsſaale des Be
zirksausſchuſſes in Merſeburg, Regierungsgebäude, Erweite
rungsbau zuſammentreten.

Jeder Wahlberechtigte hat Zutritt.
Merſeburg, den 27. Januar 1919.

Der Wahlkommiſſar
für die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen

Landesverſammlung. (13. Wahlkreis).
Dr. Knoblauch, RegierungsRat.

Neufeſtſetzung der Wochenſleiſchmenge.
Mit der am 2. Februar beginnenden Woche wird auf

Anordnung des Landesfleiſchamts die Wochenfleiſchmenge
tigte im Kreiſe

glei ßig feſtgeſetzt. bisherigen Zulagen der Schwer
und Schwerſtarbeiter kommen in Wegfall, in welcher Be
ziehung ich auf die Kreisblattbekanntmachung des Kreisaus
ſchuſſes vom 23. d. Mts. verweiſe.

Torgau, den 24. Januar 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wieſand.

Schwer- und Schwerſtarbeiterzulagen.
Die Fleiſchzuſatzkarten der Schwer Und Schwerſtarbeiter

verlieren mit dem 1. Februar ihre Gültigkeit und ſind daher
ſeitens der Fleiſchverkaufsſtellen nicht mehr zu beliefern.

Sämtliche anderen Zulagen der Schwer und Schwerſt
arbeiter wie Brotzulage, Butter und Quarkzulage kommen
mit dem 8. Februar in Fortfall.

Vorſtehendes wird auf Grund des Erlaſſes des Herrn
Staatsſekretärs des Reichsernährungsamtes vom 21. Dezem
ber C 3, 9600 veröffentlicht.

Torgau, den 23. Januar 1919.
Kreisausſchuß. Wieſand.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Familienunterſtützung findet

von jetzt ab nur noch am

und 16 ſeden Monats ſtatt.
Hie Tage ſind genau inne zu halten.
Annaburg, den 30. Januar 1919.

Die Gemeindekaſſe.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Zuckerkarten erfolgt Sonn

abend den Februar. Der feſtgeſetzte Termin iſt ge
nan inſezuhalten.

Aunnaburg, den 30 Jannar 1919
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Gewerbliche Fortbildunngsſajnke.
Der Unterricht für die Meiſterſtufe (3. Schuljahr) findet

vom 3. Februar d. Js. Montags und Freitags von
6 8 Uhr abends im Raume der Klaſſe 1b ſtatt. Alle
nach S 1 des Ortsſtatuts Verpflichteten haben daran teil
zunehmen Unentſchuldigtes Fernbleiben wird polizeilich be
ſtraft. Gelehrt werden Buchführung, Rechnungsführung,
Schriftverkehr des Handwerkers uſw.

Auch Freiwillige können ſich beteiligen.

Annaburg, den 29. Januar 1919
Der Leiter

Schröder, Rektor

Politiſche Rundſchau.
Schützt Deutſchland

Der Zentralrat der deutſchen ſozialiſtiſchen Re
publik (gez Cohen) und Ser Oberbefehlshaber der
Regierungsteruppen in Berlin, Noske, erlaſſen fol
genden Aufruf an alle deutſchen Männer

„Von Tag zu Tag nimmt die unſerer Heimat
vom Oſten drohende furchtbare Sefahr zu Die
Ruſſen, Polen und Tſchechen greifen nach dentſchern
Beſitz Schon ſtehen die Armeen der Bolſchewiki
vor den Toren Oſtpreußens und die Polen weit in
altdeutſchem Gebiet Auch im Jnnern unſeres
Stagatskörpers macht die bolſchewiſtiſche Bewegung
weitere Fortſchritte. Ungeachtet des namenloſen
Elends, das der Bolſchewismus über das ruſſiſche
Volk heraufbeſchworen hat, bereiten gewiſſenloſe
Elemente von neuem einen blutigen Kampf gegen
die Regierung und gegen die kommende Natiorral
ver ſammlung vor Wehe Euch, wenn es der terro
riſtiſchen Minderheit gelingt, die Macht an ſich zu
reißen Statt der verheißenen Freiheit wird, wie in
Rußland Hunger Knechtſchaft, Erwerbs- und Recht

rn Boltzn Wehwenn die Heere freier Völker über die öſtlichen
Grenzen Hereinbrechen! Euch allen, die ihr vier
Jahre lang die deutſche Heimat heldenhaft geſchützt
habt gilt in erſter Linie dieſer Mahnruf.

Helft auch jetzt mit, die bitterſte Not abzuwen
den Meldet Euch bei den Freiwilligenverbänden,
die die Regierung zum Schutze der Grenzen und
zur Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung
im Innern aufgeſtellt hat. Meldet Euch bei den
von den Generalkommandos in der Provinz auf
geſtellten Freiwilltgen Verbänden und bei den Be
zirkskommandos Die Pflicht aller Behörden und
Privatunternehmer iſt es die Werbung mit alten
Mitteln zu unterſtützen. Sie müſſen im Intereſſe
der großen Sache dafür ſorgen. daß die üch frei
willig Meldenden keinen Schaden für ihre dienſt
liche, geſchäftliche und wiſſenſchaftliche Zukunft er
keiten

s V un iereehe

Berlin vor einer Kohlenkriſe.
In der Niederlauſttz befinden ſich ausgedehnte

Braunkeéhlenlager, deren Tageban ſchnellſtens aus
gebaut werden könnte, wenn Arbeitskräfte vorhan-
den wären. Auf die Aufenie des dortigen Brikett
ſyndikats, das 10900 Arbeiter verlangte haben ſich
ſhoch nur 150 Arbeiter gemeldet obwohl laut
Statiſtik in der Reichshauptſtadt gegenwärtig
180000 Menſchen eine Arbeitsloſenuniterſtützung be
ziehen. Wie das Reichswirtſchafteamt mitteilt wird
Kohle nur noch on Lebensmittel- Papierfabriken,
Gas und Eiektrizitätswerke abgegeben. Dieſe
Maßnahme allein bedeutet dann eine Stillegung
eines großen Teiles der Privatinduſtrie

ſchafft Kohlen! Der Arbeiterrat der Reichs
druckerei erläßt folgenden Aufruf an die Bergar-
beiter Bergarbeiter! Genoſſen Schafft Kohlen!
Die durch Kohlenmangel hervorgerufene Gasſperre
verhindert die Herſtellung des Geldes in Der
Reiſchsdruckeret. Wenn die Gasſperre längere Zeit
beſteht, können die Löhne für Arbeiter, die Unter
ſtützungen für Arbeitsloſe nicht mehr gezahlt werden
Alſo Schafft Kohlen!
Die Spartakusherrſchaft in Wilhelmshafen.

Einden, 28. Janttar, Ueber die Lage in Wil
helmshafen wird uns von zuverläſſiger Seite mit
geteilt Nachdem geſtern früh die Gewalt in der
Feſtung Wilhelmshafen an die Spartakiſten über
gegangen war ſtellten Telegraph und Eiſenbahn
ſowie die Ofſiziere, Beamten und Aerzte ihre Tä
gkeit ein. Es kam heute nacht zu Jnfanterie- und
Artilleriekampfen zwiſchen Berufsſoldaten und Spar

für Amts und

GemrinderHrhärden

verſchafft

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die eine

15 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
ohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 25 Pfg. im Refla ile 30 Pfg.

Beilagengebühren pro 1000 f. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dien und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Felegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburg Ziez. Halle.

takiſten, die in die Tauſend MannKaſerne einge
drungen waren und dann entwaffnet würden.
Heute vormittag herrſchte eine ſtarke Spannung
zwiſchen den Berufsſoldaten und den Werftarbeitern,
die ſich bewaffnet hatten. Es kam zu kleineren
Kämpfen. Auf Grund von Verhandlungen iſt zu
nächſt Ruhe eingetreten. Poſt und Fiſenbahn
ſtreiken bis zur Erfülkung von Sonderforderungen
die noch nicht bekannt ſind, weiter Die beider
ſeitigen Verluſte betragen ungefähr 6 Tote und
20 Verwundete

Niederlage der Spartaciſten
in Wilhelmshaven.

„Bedingungsleſe Aebergabe.“
Oldenburg, 29. Jan Jn Wilhelmshaven

ſind die Spartacus- Leute endgültig unterlegen Ste
hatten ſich in der „1000- Mann Kaſerne“ verſchanzt,
die mit 6Zentimeter Bootskanonen be ſchoſſen wurde.
Die Spartaciſten wurden zur bedingungsloſen
Uebergabe gezwungen. Das Geld das ſie von der
Reichsbank erpreßt hatten, und das egeſamt 1060000
Mark beträgt, muhten ſte herausgeben; angeblich
ſollen nur 20000 Mark nicht wieder zurückgeliefert
ſeit Bei den Straßenkämpfen hat es 8 Dote und
30 Verwundete gegeben. Der Streik der Eiſenbahner
wegen Lohnforderungen dauert an aber der Bahn
verkehr mit Wilhelmshaven iſt von den beſonnenen
Elementen wieder aufgenommen worden. Geſtern
abend herrſchte Ruhe; auch die Nacht iſt ruhig ver
laufen

Friedenskonferenz am 10. Mai.
Amſterdanr, 28 Januar. (Telunion Aus

Paris wird gemeldet Pichon teilte Lyoner Blättern
zufolge im Kammerausſchuß mit, daß die allge
meine Friedenskonferenz aller Kriegführenden an
10. Mat, dem Jahrestag des Frankfurter Friedens,
in Verſailles beginnen ſoll.

Hindenburg Ehrenbürger von Kaſſel
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſamnlitirg

beſchloſſen Hindenburg zum Ehrenbürger der Stadt
Kaſſel zu ernennen, nachdem er faſt 2 Monate lang
in Treue und veiſpielloſer Pflichterfüllung von dort
aus die Abrüſtung unſeres Heeres geleitet hat.

Ein Siedelungsplan. eWie der Direktor der Halleſchen Landwirtſchafts
kammer, Landesökonomierat Rabe mitteilt, ſteht
die Veröffentlichung eines Seſetzenkwürfs über
Siedelung bevor, wonach der Großgrundbeſitz
ſ0 Proz. von der Fläche abtreten muß Ferner
ſollen folgende Kategorien von Gütern eingezogen
werden 1 ſolche, die von Kriegsgewinnlern gekauft
ſind, 2. die in den letzten 25 Jahren mehrfach den
Beſitzer getvechſelt haben, 9 die ſchlecht bewirtſchaf
teten, 1. deren Beſitzer nicht ſelbſt wirtſchaftent, und
5. die aus Bauerngütern zuſammengekauften.

Dämmernde Grkenntnis.
Jn einer Münchener Soldatenverſammlung er

klärte Sozialminiſter Unterleitner, was uns nottue
ſei reſtloſe Arbeit in Stadt und Land, nicht aber
Erwerbsſoſenfürſorge allein, die uns den Ruin
bringen würde. Cine Münchener Familie habe
ſich monatlich 1046 M Er verbsloſenunterſtütung

Das ſei Ausbeutung des arbeitenden
Volkes durch Arbeiter

Holländiſche Lebensmittel für Deutſchland
Am 18, Januar iſt zwiſchen der deutſchen und

der nieberländiſchen Regierung eine Vereinbarung
zuſtande gekommen, wonach gegen tatſächlich er
folgte Kohlenltefernng Lebensmittel namentlich
Fiſche und Vieh ſowie Flachs ſofort von Holland
nach Deutſchland gelangen Dieſe Wiederaufnahme
der ſeit langem unterbrochenen Lebensmittelzu



führen aus Holland war nur deshalb mwöglich,
weil aus Deutſchland Kohlen geliefert worden ſind.
Eindrucksvoller als durch Reden und Aufſätze zeigt
ſich hier die günſtige Rückwirkung geordneter Ar
beits verhältniſſe in unſerer Lebensmittelverſorgung

Eine deutſch franzöſiſche Wirtſchaftsſtelle
ſoll in Ludwigshafen am Rhein errichtet werden.
Jhre Hauptaufgabe ſoll die Bearbeitung der Wirt
ſchaftsſtatiſtik, die Frage der Rohſtoffbeſchaffung und
der Einfuhr von Halb und Fertigfabrikaten nach
Frankreich, den verbündeten Ländern, den neutralen
Staaten und nach dem Jnnern Deutſchlands ſein
Der deutſch- franzöſiſche Geſchäftsverkehr war vor dem
Kriege trotz aller Revanche- Politik in Paris ange
nehm. Hoffentlich geſtaltet er ſich wieder ſo, bleiben
die franzöſiſchen Kaufleute ſo einſichtsvoll, wie ſie
waren.

Die Getreide verſorgung Europas
Haag, 29. Jan. Hollandſch Nieuwsbureau

meldet aus Waſhington: Das Lebensmittelamt ſtellt
feſt, daß für Europa einſchließlich Deutſchlands und
des früheren OeſterreichUngarns für das Jahr 1919
728 Millionen Buſhels Getreide notwendig ſind.
Hiervon haben Kanada, Argentinien und Auſtra-
lien einen Ueberſchuß von 495 Millionen, während
die Vereinigten Staaten einen Ueberſchuß von 277
Millionen Buſhels haben. Daraus würde ſich ein
Geſamtüberſchuß von 44 Millionen Buſhels ergeben.
Bei einer höheren als der gegenwärtigen Rationie
rung geplant iſt, ſo wird praktiſch mit einem Mann
t von 100 Millionen Buſhels Getreide zu rechnen
ein

Die Ermordung
eines deutſchen Parlamentärs.

Leutnant Rogalla von den Polen er ſchlagen.
Bromberg, 28. Jan. Leutnant Rogalla vom

14. Jnfanterieregiment, Sohn des Gemeindevorſteh
ers in Schleuſenan, iſt am vergangenen Mittwoch
im Laufe von Verhandlungen, die er als Parla-
mentär mit den Polen bei Thure führte, mit Ge
wehrkolben erſchlagen worden. Jn ſchwerverletztemn
Zuſtande, aber noch lebend, wurde er in das Schu
biner Lazarett eingeliefert wo er inzwiſchen geſtor
ben iſt. Wie uns dazu noch mitgeteilt wird, erſchien
am folgenden Tage in dem Lazarett ein polniſcher
Matroſe, um ſich zu erkundigen, ob „das Schwein“
noch am Leben ſei.

Neue indirekte
T
4

ſammentretende
nanz miniſter wird ſich auch mit der Frage neuer
indirekter Reichsſteuern beſchäftigen. Vor allem
wird der Tabak wieder herhalten müſſen, und zwar
in erſter Linie die Zigaretten, an zweiter Stelle
kommt der Zucker in Berracht. Sodann dürfte eine
Vereinbarung und damit zugleich eine Erhöhung
des Grundſtückumſatzſtempels u. a. angenommen
werden, wie ſich überhaupt der Ausbau der Um
ſatzſteuer anſchließen wird. Das gilt vorzugsweiſe
für Luxusſachen. Das „B. T. will melden können,
daß die Bermögensſteuer an das Reich übergehen
werde. Die Einzelſtagaten ſollten aber die Möglich
keit haben, einen Zuſchlag zu erheben

Der Parteitag der Unabhängigen verſchoben
Berlin, 29. Jan. Der Parteitag der Unab

hängigen Sozialdemokraten iſt wegen Verkehrs
ſchwierigkeiten und wegen der Beſchäftigung der

Maja.
DHriginalroman von Jrene v. Hellmuth.

t Nachdruck verboten
Die Baronin zeigte ſich ganz entzückt von

dieſen Vorſchlag. Jhr feines Geſicht rötete ſich.
„Sie ſind ſehr gütig, mein Fräulein rief ſte.

„Jch hoffe, Sie beſuchen uns auch einmal in Berlin,
daß wir Jhre Liebenswürdigkeit vergelten können

Sylvia mußte die zarte Frau immer betrachten,
ſir wußte ſelbſt nicht, warum. Jhr war, als hätte
ſie dieſes Geſicht ſchon irgendwo geſehen. Sie grü
belte darüber nach. Auch die Stimme lang ſo
ungemein ſympathiſch

„Der Aufenthalt hier hat für Sie auch beſon
dere Vorteile,“ miſchte ſich Maja in das Geſpräch,
denn es iſt gewiß angenehm, auf dem Lande zu
wohnen und doch nicht allzuweit von der Stadt
entfernt zu ſein. Der Weg dahin iſt gut paſſierbar,
und wenn Sie ſich langweilen, ſo können Sie in
der Stadt Zerſtreuung ſuchen. Wir haben da ein
ſehr gukes Theater, wenn es ſich auch mit einem
Reſidenztheater nicht meſſen kann, ſo

„Jn das Theater gehen wir nicht,“ unterbrach
Baron Albersdorf die Rede des jungen Mädchens
ſo ungeſtürmr, daß dieſes verwundert aufblickte

Aber wenn ich es wünſche, liebſter Willibald,
nicht wahr dann gehſt du doch mit?“ fiel die
Baronin mit ihrer ſanften Stimme ein. Die junge
Baroneſſe lachte wieder in ihr Taſchentuch hinein,
was ihr von der Mutter einen vorwurfsvollen
Blick eintrug.

Reichsſteuern
S a Di e e in Weimar

43

Konferenz der einzel ſtaatlichen Fie

c

Dann

auswärtigen Organiſationen mit Wahlarbeiten ver
ſchoben worden. Er wird erſt in zwei bis drei
Wochen in Berlin zuſammentreten.

Ankunft von Deutſchen aus der Türkei.
Am 19. Janunsgr iſt in München ein weiterer

Transport von Zivilperſonen, beſtehend aus 543
Deutſchen und 3 Oeſterreichern, aus der Türkei
eingetroffen

Der Heimtransport der zur Heeresgruppe
Kiew gehörigen Truppen macht gute Fortſchritte
Vor ausſichtlich wird am 1. Februar die Ukraine
von den deutſchen Truppen bis auf die in Nikola
jew und Odeſſa Abgeſchnittenen geräumt ſein

Der Schutz der Nationalverſammlung
in Weimar

iſt dem Berliner Freiwilligen Regiment Reinhard
übertragen worden Zwei Batatllone des Regi
ments ſollen bereits in den nächſten Tagen nach
Weimar entſandt und dort untergebracht werden.

Die Deutſche Volkspartei
hat zum Geburtstage des früheren Kaiſers ein
Glückwunſch und Huldigungstelegramm nach Hol
land geſandt. Eine Geburtstagsadreſſe für Wil
helm II. die der „Reichsbole“ in Berlin ausgelegt,
hat in wenigen Tagen 132000 Urtterſchriften von
deutſchen Männern und Frauen aus allen Berufs
ſtänden und allen deutſchen Gauen gefunden. Der
Wortlaut der Huldigungskundgebung wurde dem
Kaiſer telegraphiſch übermittelt.

Ausweiſung deutſcher Lehrer ans Netz
Sämmtliche Lehrer deutſcher Nationalität gus

den höheren Schulen der Stadt, die in Metz zurück
geslieben waren, ſind im Laufe der letzten Woche
ausgewieſen worden.

Sperrung der Straßburger Sparkaſſe
für deutſche Staatsangehörige.

Die Sparkaſſe in Straßburg iſt für deutſche
Staatsangehörige geſperrt worden Die deutſchen
Staats angehörigen ſind nunmehr außerſtande, ihre
dort angelegten Guthaben aufzuheben.

Die beiden Bürgermeiſter von Straßburg
ſind ebenfalls aus Straßburg ausgewieſen worden.

Deutſches Reich.
Deutſchlands Bodenſchätze ſind reich, aber wir

haben allen Anlaß, bei den erſchwerten wirtſchaft
lichen Verhältniſſen ſte ſorgfältig zu pflegen. Und

müſſen wir auch mit 96 n rechnen Auf
das wertvolle Saargebiet wollen die Franzoſen die
Hand legen, und es erſcheint bei den obwaltenden
Verhältniſſen wenig ausſichtsvoll, daß wir es wer
den retten können. Dagegen werden wir mit un
bedingter Entſchiedenheit die polniſchen Anſprüche
auf Oberſchleſten abweiſen. Der Verluſt der Saar-
und oberſchleſiſchen Kohlen würde für uns ſehr
ſchmerzhaft in wirtſchaftlicher und induſtrieller Be
ziehung ſein Erheblich ändern wird ſich unſere
bisher günſtige Stellung als Kali-Lieferant. Bis
her waren wir faſt der einzige Abgeber dieſes wich
tigen Düngemittels, jetzt ind nun die neuerſchloſſenen
großen Kali- Felder im Elſaß, unweit vom Rhein,
in franzöſiſche Hände geraten, und es kann uns
alſo von dort erfolgreicher Weltbewerb gemacht
werden. Die Kommiſſton, die in Berlin die Soziali
ſterung des Bergbaus berät, wird die internatto
nalen Verhältniſſe ſehr beachten müſſen. Auch beim
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„Otti, was gibt's denn dabei zu lachen fuhr
der Vater ſie ſtreng ar. Natürlich gehe ich mit,
wenn du es wünſcheſt, mein Schatz natürlich“
wandte er ſich freundlich an ſeine Frau

„Nur nicht widerſprechen murmelte er gegen
Sylvia.

„O, das wird hübſch werden,“ jubelte Maja.
„Nicht wahr, Sylvia, dann kommſt du doch

auch
Die Angeredete ſeufzte leiſe und Maja wandte

ſtch mit ſchelmiſchem Lächeln an Baroneſſe Otti:
„Sie müſſen närnlich wiſſen, unſer Stadttheater

beſitzt heuer einen Sänger, einen Tenor, der ſeines
gleichen ſucht. Er bildet natürlich den Hauptan-
ziehungspunkt. Wir verdanken ſein Hierſein auch
nur einem ganz merkwürdigen Zufall. Er hat ſich
nämlich in eine junge Dame verliebt, die hier
wohnt. Deshalb nahm er das Engagement an.
Sonſt wäre er längſt am Hoſtheater. Wie ich höre,
ſingt er in einigen Tagen den „Prophet!“

„Meine Herrſchaften, das dürfen Sie ſich nicht
entgehen laſſen. Vielleicht haben Sie ſchon von
ihm gehört? Es iſt der berühmte

„Ach, laſſen Sie nur, der Name tut nichts zur
Sache,“ fiel die Baronin raſch ein. Sie räuſperte
ſich ein paarmal und zeigte ſich ſo unruhig, daß
der Gatte ihr wiederholt beſorgte Blicke zuwarf,

Iſt dir nicht wohl fragte er zärtlich.
O, doch doch! Jch hoffe, mein leidender

Zuſtand beſſert ſich bald. Jch habe ſo eine Art
Vorgefühl.

„Das gebe Gott,“ ſeufzte der Baron

eles e

Verſtaatlichen geht die Theorie der Praxis voran.

Serbien. Der ſerbiſche Kriegsminiſter veröf
fentlicht eine Statiſtik über die Verluſte der Serben
im Laufe des Krieges. Danach beträgt die Ge
ſamtzahl der ſerbiſchen Verluſte ungefähr 335 000
bis 340000 Mann. Jn dieſer Zahl ſind die Ver
luße der jungſlawiſchen Freiwilligen, deren Berluſte
70000 Mann überſteigen, nicht einbegriffen. Die
Zahl der infolge von Epidemien und Hunger Ver
ſtorbenen beziffert ſich auf mehrere Hunderttauſend.
Der Matertalſchaden wird auf 6 Milliarden geſchätzt.

ukales und ruvinzteles
UNenwahlen der Gemeindevertreter, Die preuß

iſche Regierung hat die Auflöſung der gegenwär
tigen Gemeindevertretungen und die Neuwahl in
allgemeinen, unmittelbaren und geheimen Wahlen
nach den Grundſätzen der Verhältniswahl angeord
net. Für die erſtmaligen Wahlen in den Gemein
den gelten die gleiche Wahlordnung und dieſelben
Wählerliſten, wie für die verfaſſunggebende preuß-
iſche Landesverſammlung, die Sonntag gewählt
worden iſt. Für die ſpäteren Wahlen wird noch
eine neue Wahlordnung vorbereitet. Aufgehoben
ſind alle bisherigen Vorſchriften, wonach Forenſen
und juriſtiſchen Perſonen ein Wahlrecht zuſteht, die
Ausübung des Bürgerrechts von der Zahlung eines
Bürgerrechtsgeldes abhängig war, ein beſtimmter
Prozentſatz der Gemeindevertretung aus Grunde
ſtückseigentümern uſw. beſtehen mußte, beſtimmte
Beamtengruppen von der Wahl zum Gemeinde
vorſtand oder zur Gemeindevertretung ausgeſchloſſen
waren und wonach neben den gewählten auch nicht
gewählte Perſonen zur Gemeindevertretung hinzu
treten konnten. Für die erſtmaligen Wahlen gelten
auch keine Einſchränkungen wegen Dauer und Be
griff des Wohnſitzes, ſondern es dürfen alle Män-
ner und Frauen wählen, die zur Preußenwahl
wahlberechtigt waren. Die Wahlen müſſen an
einen Sonntage ſtattfinden und bis ſpäteſtens
2. März erfolgt ſein.

Durch das neue gleiche Gemeindewahlrecht
werden wohl alle Stadtverordnetenverſammlungen
und Gemeindevertretungen ein neues Geſicht be
kommen. Um aber in den Gemeinden die richtigen
Männer und Frauen (auch Frauen können ſelbſt
verſtändlich gewählt werden) ans Ruder zu brin
gen, bedarf es einer planmäßigen Aufklärung der
Einwohnerſchaft über die weſentlichſten Aufgaben
einer gerechten und weitſchauenden Semeindepolitik.
Hier kann in Stadt und Land ſegensreiche Arbeit

Männer ihre ehrenamiliche Arbeit nach beſten
und Gewiſſen und das Wahlſyſtem brachte es mit
ſich, daß manch tüchtiger Stadtverordneter oder Ge
meindevertreter ein halbes Menſchenalter lang in
ſeiten Orte Sitz und Stimme hatte, eine große
und wertvolle Srfahrung in kommunalen Fragen
ſammelte und ſte zu Nutz und Frommen ſeines Hei
matortes verwertete. Jetzt aber ſind durch die Wo
gen der Revolution manche neuen Männer empor
gehoben, die zweifellos das Beſtreben haben werden,
ihren Mitbürgern und Mitbürgerinnen mit dem
ſelben Verantwortun ſsgefühl zu zeigen, daß ihre
Jdeen ſich auch in Stadt und Dorf durchführen
laſſen. Jm Grunde iſt es genau dasſelbe Ziel für
die Alten und für die Kommenden: praktiſche Ar
beit in den Städten und Dörfern unſerer Heimat
als Grundlage für das Gedeihen des ganzen Volkes

Für Majag wurde es allmählich Zeit, an die
Heimfahrt zu denken. Leon begleitete ſie an den
Wagen. Er hielt ihre Hand in der ſeinen und
drückte ſie leiie. Maja machte ſich raſch und unge
duldig los. Dann rollte der Wagen davon.

10, Kapitel.
Es war am folgenden Tage. Hermann Walter

lag lang ausgeſtreckt auf ſeinen Ruheſofa. Es
mußten angenehme Gedanken ſein, die ihn beſchäf
tigten, denn ein glückliches Lächeln lag auf dem
männlich ſchönen Geſicht. Er hatte die Hände unter
den Kopf gelegt und ſchaute zur Decke empor.
Sein alter, getreuer Diener Franz ſtreckte den ſtrup
pigen Kopf zur Türe herein. Nur einen Blick
warf er auf ſeinen jungen Herrn, dann trat er
vollends ein und ſagte: „Gnädiger Herr ver
zeihen Sie die Störung, aber es wird Zeit zur
Probe

Hermann Walter ſah auf die Uhr und ſprang
vann raſch auf die Füße indem er, wie in Ver
wunderung über ſich ſelbſt, den Kopf ſchüttelte

„Nanu, ſchon 10 Uhr, jetzt hätte ich wirklich
beinahe die Probe verſäumt. Ja, ich ſage es im
mer, die viele Nebenhbeſchäſtigung iſt ſchuld daran

„Nebenbeſchäftigung?“ murmelte Franz er
ſtaunt. „Jch habe noch nichts davon bemerkt

„Was brummſt du da, altes Haus rief ihm
ſein Herr gutgelaunt zu. Aber nun tummle dich!“
fuhr er eifrig fort. Raſch bringe meine Sachen,
Kragen, Krawatte, Rock, Stiefel, Hut Ha, du
weißt ſchon, alles, was ich vrauche

Franz machte ſich, nachdem ſein Herr gegangen

Wiſſen



Amtliches Wahlergebnis im Wahlkreis Merſeburg.

Demokraten 20608401Mehrheitsſozialiſten 144561
Unabhängige 350 518Deutſche Volkspartei 12 562
Deutſchnationale Volkspartei 120 124
Chriſtliche Volkspartei 28 135Die Unabhängigen erhalten vorausſichtlich 8 Sihtze, die De

mokraten 5, die Deutſchnationalen 2 und die Mehrheits
ſozigliſten 3, Zentrum 1 Sitz

Das bisherige Wahlergebnis.
Von den 23 preußiſchen Wahlkreiſen liegt jetzt das

Ergebnis von 20 Bezirken vor. Es fehlen Koch Poſen, ſo
wie die Ergebniſſe aus den beſetzten Gebieten. Jm ganzen
ſind als gewählt zu betrachten

Demokraten 57Mehrheitsſozialiſten 136
Unabhängige 25Deutſchnationale 38
Deutſche Volkspartei 18
Zentr unSchleswig Holſt. Bauern demokratie 1

Welf e 5Von den beiden noch ausſtehenden weſtlichen Bezirken wird
die überwiegende Mehrzahl der Chriſtlichen Volkspartei zu
fallen, die damit die ſtärkſte bürgerliche Partei in der preu
ßiſchen Nationatverſammlung werden wird.

Frauen werden insgeſamt 20 im preußiſchen Parlament
vertreten ſein, und zwar bei der ſozialdemokratiſchen Partei
10, bei den Unabhängigen 2, bei der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei 2, bei der Deutſchen Vp. 2 und bei der
Ehriſtlichen Vp. 4.

Ueberraſchend iſt das Ergebnis in Bromberg ausge
fallen, wo ſich im Verlaufe der einen Woche bei der Natio
nalwahl das Stimmenverhältnis völlig verſchoben hat. Die
Parteien der Linken haben zweifellos weil die Bevölke
rung von ihnen nicht den genügenden Schutz gegen die
polniſche Gefahr erwartet ſtark verloren, um ſo mehr
haben die Parteien der Rechten gewonnen. Die Stimmen
der Mehrheitsſozialiſten ſanken von 8297 auf 6449, die der
Demokraten von 2371 auf 2147. Dagegen ſtieg die Stim
menzahl der Chriſtlichen Volkspartei von 1788 auf 1983,
der Deutſchen Volkspartei von 2991 auf 4356, und die
Deutſchnationalen konnten ihre Stimmenzahl ſogar verdoppeln
von 4242 auf 8431.

Die Fchnhwarenpreiſe. Vom „Bund Deut
ſcher Schuhmacher Jnnungen“ erhalten wir nach
ſtehende Mitteilung Durch die Demobiliſterung iſt
man im Publikum vielfach der Anſicht, daß nun
mehr Gewer vorhanden und infolgedeſſen eitte ganz

zu. Die Preiſe für Unter und Oberleder ſind um
20 Prozent erhöht, auch die Arbeitslöhne ſind unter
dem Druck der Verhältniſſe weiter ganz weſentlich
geſtiegen, ſo daß die notwendige Erhöhung der
Preiſe für Sohlen und Abſätze je nach den örtlichen
Verhältniſſen bis 2. Mark und mehr beträgt, als
bisher zuläſſig war. Außerdem ſind wir über die
Lederknappheit noch lange nicht hinweg. Durch die
Beſetzung des linksrheiniſchen Gebietes iſt einem ſehr
großen Teil unſerer Leder erzeugenden Jnduſtrien
die Möglichkeit genommen, uns ihre Produkte zu
zuführen. Jn ganz beſonderem Maße iſt es Ober
leder, das uns in Zukunft noch weit knapper wer
den wird, als wie es bisher der Fall war Daraus
ergibt ſich leider auch noch die weitere Tatſache daß
ſich der Schuhmacher immer noch gezwungen ſieht,
bei ſeiner Arbeit Erſatzſtoffe verwenden zu müſſen.

war, an das
dann ſorgfältig hinter ſich ab und verließ das
Haus, um einige Beſorgungen zu machen

Zufällig traf er wieder mit ſeinem alten
Freund Fritz zuſammen. Das war ihm ſehe ange
nehin; denn während ſein Herr ſich in der Probe
beſand, hatte er nichts zu tun und daher Zeit ein
halbes Stündchen zu verplaudern.

„Du, komm mal her!“ rief er deshalb ſchon
von weitem. „ich hätte ſo allerlei mit dir zu reden

„Hab keine ZHeit,“ entgegnete Fritz, unſer
Fräulein iſt heute ſo ungeduldig und ſchlechter
Laune, ich muß nur ſchnell etwas beſorgen und
darf nicht ſo lange ausbleiben Heregott, man hat
doch ſeine Not mit den jungen Leuten, alle Augen
blicke wechſelt ihre Stimmung einmal Regen,
dann wieder Sonnenſchein

„Alſo. das wollt ich ſagen,“ begann Franz
die Unterhaltung, „und die Kathrine von der
du neulich erzählteſt die habe ich dieſer Tage
mal beſucht. Die freute ſich doch wie närriſch, als
ſie mich nach ſo vielen Jahren wiederſah.“

„So, ſo,“ machte Fritz gedehnt, „haſt ihr wohl
ordentlich den Hof gemacht

Franz tat ganz beleidigt.
„Wo denkſt du hin Ich werde ſo einer alten

Schraube den Hof machen! Da gäbe es in der
Stadt doch noch ganz andere ganz andere So
alt und häßlich habe ich mir das ehemals ſo friſche
Mädel nicht vorgeſtellt. Und gut ſcheint ſie es auch
nicht zu haben. Jch ſaß bet ihr in der kleinen
Küche. Was wahr iſt, muß man ſagen ſauber
war's ja bei ihr, blitzſauber und nett, aber nicht

e eSchuhwerks eintreten müſſe. Das trifft der nicht

Auſräumen des Zimmers, ſchloß

Seyda, 29. Januar. Jn Ser letzten Stadkver-
ordnetenſitzung wurde das vom land wirtſchaftlichen
Verein vorgelegte Geſuch zur Herbeiführung einer
Vollbahn Schlieben Schönewalde Holzdorf
Schweinitz Jeſſen und Seyd a und weiter zur Ber
liner Bahn. endend in Niemegk oder Belzig be
ſprochen. Es wurde beſchloſſen, den Antrag den
dem Kreisgusſchuß weiterzugeben. Nach allgemeiner
Anſicht iſt die Notwendigkeit einer Vollbahn für
Seyda nicht nur gegeben, ſondern ihre Ausführung
wird als eine wichtige Notſtandsarbeit angeſehen

Wittenberg, 28 J. (CTödlicher Unglücksfall)
Der ſchon ſeit vielen Jahren bei der Kohlenhand-
lung von Triebel, hier, Bürgermeiſterſtraße, beſchäf
tigte Arbeiter Brachwitz aus der Annendorferſtraße
hatte geſtern früh den Auftrag, mit einem Geſpann
nach dem Bahnhofe zu fahren. Als B. in der Nähe
der Töpferſtraße angelangt war glitt er infolge des
ſich an den Stiefelſohlen angeſetzten Schnees von
dem Wagen ab und fiel unmittelbar hinter die
Pferde, wobei eines derſelben etwas beunruhigt
wurde und B. auf den Kopf trat. Hierbet erlitt
B. einen Schädelbruch, ſodaß der Tod auf der Stells
eintrat Der Verunglückte hinterläßt 9 Kinder.

Wittenberg, 27. Jan Jn voriger Woche
wurde bei dem Landwirt Schmidt in Reinsdorf
ein Einbruchsdiebſtahl verübt, bei dem den Dieben
die geſamten Vorräte des Eingeſchlachteten von
2 Schweinen in die Hände fielen. Jm Zuſammen
arbeiten der Polizei hier und der Gendarmerie in
Pieſteritz lenkte ſich die Spur nach hier und gelang
es bei einer am Sonnabend in dem Hauſe Stern
ſtraße 14 vorgenommenen Durchſuchung der Woh
nung des Arbeiters Hermann Voigt dortſelbſt noch
etwa Zentner geräucherter Fleiſch und Würſt
waren vorzuſtnden und zu beſchlagnahmen. Auf
Grund des Fundes wurde Voigt und der bei dem
Diebſtahl beteiligt geweſene, Berlinerſtr 57 woh
nende Arbeiter Eduard Fiſcher, feſtgenommen. Jmn
Anſchluß an dieſe Aufklärung fand auch gleichzeitig
noch eine andere Sache ihre Aufklärung Vor nicht
langem berichteten wir. daß bei einer Durchſuchung
in dem Hauſe Berlinerſtraße 57 etwa 40 Pfund
Kalbfleiſch gefunden worden ſeien. Jetzt iſt ein
wandfret feſtgeſtellt. daß dieſes aus einer Geheim-
ſchlächterei herrührt und zwar aus der Dresdener
Straße, von dem Arbeiter Müller, in deſſen Be
hauſung bei einer Durchſuchung Speckſeiten und
eine Menge Schlackwürſte vorgefunden und be
ſchlagnahmt wurden. Auch dieſer wurde feſtge
nommen.

Falkenberg, 27. Jan. Jn der Nacht zum
Sonntag wurde hier ein Soldat d Bahnhofswache

durch einen Gewehrſchuß ſchwer verletzt
Unfall iſt Unvorſitchtigkeit ſchuld. S

Schildan, 26. Januar. In ver geſtern abge
haltenen Stadtverordnetenverſammlung wurde der
Haupte und Sparkaſſenrendant Schliebe in Gerb
ſtädt einſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
gewählt

Fennemtiz, 27. Jan. Erfroren aufgefunden
wurde am Sonntag ein ruſſiſcher Kriegsgefangener
in einer hieſigen Feldſcheune, deſſen Perſonalien noch
nicht feſtgeſtellt werden konnten.

Schkendit, 26 Jan. Auf dem Rittergut Alt
Scherbitz iſt nachts ein unerhört frecher Einbruchs
diebſtahl ausgeführt worden. Das Schloß eines
der Schweineſtälle wurde aufgeſchlagen und vier der
wohlgenährten Borſtentiere ſofort abgeſchlachtet.
Die Diere wogen durchſchnittlich 21 Zentner Das
erbeutete Diebesgut iſt auf einem Wagen forttrans

An dem

doch ſrüher immer irgend etwas Feines auftiſchte
Jch glaube, jetzt iſt Schmalhans Küchenmeiſter
bei ihr.„Ja, meinte Fritz mit bedauerlichem Achſel
zucken, „Kathrine erzählte mir neulich ein Stück
von der unglücklichen Ehe ihres Herrn. Der hat
halt Pech gehabt, wie es ſo vorkommt im menſch
lichen Leben. Herr v. Brandt iſt ja ein Ehren
mann vorm Scheitel bis zur Sohle, weißt du, aber
ſtolz und vornehm tut er, trotzdem er kaum das
Nötigſte beſitzt. Und vie alte Wirtſchafterin darbt
mit ihm Jch glaube, die iſt imſtande heimlich ihr
Geld dabei zuzuſetzen. Denn wiſſen darf der gnä
dige Herr das nicht, das gäbe einen Höllenſkandall

„Aber warum ſucht ſich denn die Kathrine
nicht einen andern Platz wo ſie es beſſer hätte

„Aus alter Anhänglichkeit. Sie diente ſchon
bei den Eltern ihres Herrn und folgte dann dieſem
als er ſich verheiratete. Nun will ſie ihn natürlich
in der Not nicht verlaſſen.

Die beiden Alten wurden hier unterbrochen.
Ein Wagen fuhr langſam vorbei und eine jugend
liche Stimme rief dicht bei ihnen in anſcheinend
freudiger Ueberraſchung

„Aber ſteh nur, Mama, da iſt ja das iſt
doch unſer alter Franz Ja, wirklich Franz
S nun werden wir gleich haben, was wir ſuchen l

Der Angerufene drehte ſich haſtig um und ſein
Geſicht glänzte ordentlich vor Freude

Alle guten Geiſter ſchrie er überlaut, „die
gnädige Frau Baronin und das gnädige Fräulein
Otti Wie ich mich freue, Frau Baronin Und

die kleinſte Kleinigkeit hat ſie mir vorgeſetzt, wo ſie

portiert worden. Eine Spur der Diebe ſoll bereits
ermittelt ſein

Halie, 28. Jan. Die beidett für die Verſorgung
der Landwirtſchaft mit Stickſtoff und damit für die
Volksernährung ganz beſonders wichtigen Werke,
das Leunga Werk bei Merſeburg und die Reichswerke
in Pieſteritz, die Deutſchland etwa zur Hälfte mit
Stickſtoff verſorgen, werden infolge des Kohlen
mangels in ihrer Leiftungsfähigkeit aufs ſchwerſte
beeinträchtigt. Der letzte Streik im Braunkohlen
revier drohte ſie zum Erliegen zu bringen und die
unzureichende Anfuhr aus dem Ruhrrevier bietet
für die Aufrechterhaltung des Betriebes eine ſtete
Gefahr. Trotzdem dieſe Werke gerade wegen ihrer
hohen Bedeutung für die Volksernährung bei der
Kohlenverſorgung auf das allermöglichſte bevorzugt
werden, iſt es bei dem jetzigen Mangel an rollen
dem Material hauptſächlich an Lokomotiven und
den troſtloſen Arbeitsverhältniſſen in den Kohlen
revieren nicht möglich, ihnen die 140 Wagen täglich
heranzurollen, die ſie zur Ausnutzung ihrer Leiſtungs
fähigkeit brauchen. Wie ſchwer dadurch unſere
Landwirtſchaft und Brotverſorgung betroffen wird,
liegt auf der Hand.

Merſeburg, 28. Jan. Als eine ſeltene Beute
iſt es in unſerer ſiſcharmen Saale zu bezeichnen,
daß der Fiſchermeiſter Albert am letzten Dienstag
einen Karpfen von 16 Pfund Gewicht in ſeinen
Netze ſing.

Schkölen, 22. Jan. Frau Agnes von Tell
mann ſtiftete als Beſitzerin des hieſigen Rittergutes
und Regierungsrat von Tellmann als Pächter des
Gutes 40000 Mk. zugunſten der Angeſtellten. Ver
anlaſſung dazu gab der 100jährige Beſitz des Gutes
in der Familie.

Gera, 28. Jan. Eine Hundertjährige als
Wählerin). An der Wahl am 19. Jan hat außer
mehreren über neunzig Jahre alten Perſonen auch
eine Hundertjährige, Frau Johanna Fötſch, teilge
nommen. Es iſt rühmend anzuerkennen, daß ſo
hochbetagte Mitbürger noch an der zukünftigen Ge
ſtaltung unſeres Vaterlandes ſo regen Anteil neh
men und die Mühe nicht ſcheuen. Sie beſchämen die
zahlreichen jüngeren Wahlſänmigen in allen Orten!

Militär Kameradſchaft.
runar, nachm.I Uhr ordentlich

Generalverſammlung
in Bürgergarten.

Tagesordnung
Wahl ſämtlicher Vorſtandsmit-

glieder,
2. Geſchäftliches.

Um zahlreichen Beſuch wird ge
beten.

Der Vorſtand.

Sonntkte

wie das gnädige Fräulein gewachſen iſt in den
paar Jahren! Nein, was wird nur mein Herr
ſagen, wenn er erfährt, daß die Frau Mama ge
kommen iſt

Der Alte ſchlug die Hände zuſammen.
Das altmodiſche, bäueriſche Gefährt, in dem

die beiden Damen ſaßen, hielt mit jähem Ruck.
Fräulein Otti ſprang leichtfüßig auf die Erde und
half dann der älteren Dame beim Ausſteigen.

„Gott ſei Dank,“ lachte das junge Mädchen
fröhlich „aß wir aus dieſem vorſindflutlichen
Rumpelkaſten endlich herauskommen! Aber etwas
anderes war ja in dem Neſt da draußen abſolut
nicht aufzutreiben. Na, hoffentlich iſt unſere Miſ
ſion bald beendet!“

Franz der ſeinen alten Freund Fritz mit kur
zem Gruße verabſchtedet hatte, wandte ſich voll
Eifer an die ältere Dame.

„Vor allen Dingen, Frau Baronin, darf ich
mir die Frage erlauben Kommen Sie von zu
Hauſe Bleiben Sie länger hier Wie geht es
dem Herrn Baron Noch immer feindlich geſinnt?
Hat der gnädige Herr gehört wie Serühmt wir ge
worden ſind

Fortſetzung folgt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortakirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt
Herr Pfarrer Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

(Wie kommen wir zur inneren Ruhe). Herr Mlitäri
pfarrer Langguth.



Art zeigen.
Die Inſtandſetzung des

Schuhzenges
der Anſtalt ſoll vergeben werden.

Unternehmer wollen Augebote,
welche die Forderung für Kopf und
Monat enthalten müſſen, zum 10.
2. 19 einreichen. Beſichtigung des
inſtandzuſetzenden Schuhzengs und
des zu verarbeitenden Leders kann
täglich von 9- 11 Uhr Vorm. ſtatt
finden. Die Lieferung der übrigen
Zutaten muß durch Unternehmer

erfolgen.
Militän Knaben

Erziehungs-Kustatt.
Holz-Verkauf.

Sonnabend den l. Februar
vormittags 10 Uhr

ſollen im Garten des Herrn To-
faute in Annaburg folgende
Nutz- und Brennhölzer,

als 35 rm Eichenbrennhokz,
150 rm Alſtreiſig,

35 Stück Zaunſtiele,
250 mm lang,

25 Stück Zannuftiele,
2 m lang,

25 Stück ſchwächere Ei
chen ſowie die Stöcke
zum Selbſtroden

gegen Barzahlung verkauft werden.

B. Enigk.

Achtung
Verkaufe eine Drehrolle,

Schaufenſter u. Rolleaux.
Beſichtigung Sonntag den 2. Febr.
10 12 Uhr vorm.

Mittelſtraße 11.

kine eins Wohnung
ofort zu vermieten ber

Angnft hlinker.
Eine 2 jährige

Fuhsſtute,
RNuſſe, ſteht zum Verkauf bei

Jähnigen,
Schmiede, Vethau,

Daſelbſt iſt eine gebrauchte

S Häckſelmaſchine
zu verkaufen.

S
Schlachte Pferde

kauft zu Höchſtpreiſen und Not
schlachtangen werden ab
geholt

Martin Wiesener.

Beſtellungen auf
Hühnerfutter

nimmt bis Montag entgegen.

Herm. Kasse
Einige Lehrlinge

zur Erlernung der Muſit ſtellt
ab Oſtern ein.

Auch Ausbildung für Klavier
Theorie; gute Behandlung

Max Rohv,
Muſikdirektor.

Das Läuten
an der Kirche

ſoll anderweitig vergeben werden.
Reflektanten wollen ſich melden

Schober, Küſter.

Briefmarkenſamntl. kauft. Off.

Aufruf!
Deutſche Männer, die Jhr unſerem tapferen, unbeſtegtem

Heere im Felde oder in der Heimat angehört habt, ſtellt Euch umgehend
dem Vaterlande, das Euch dringend braucht, erneut zur Verfügung
Jeder Offizier, Unteroffizier und Mann, der mit ſeiner innerſten Ueber
zeugung bei der Sache iſt, wird beim mobilen

Detachement Küntel
der Garde-Kavallerie-Hiviſton

jeder Zeit eingeſtellt.

Bedingungen: Mobiles Gehalt für alle Dienſtgrade,
5 Mark lägliche Zulage, freie Verpflegung, Bekleidung (für Unteroffi
ziere und Mannſchaften), Unterkunſt.

Verſorgungsanſprüche wie im Feldheer, Familienunterſtützung, Jn
validen und Altersverſicherung wie im aktiven Heere

Bewerber außerhalb Berlins erhalten Fahrſchein.
Militäriſche Disziplin. Das Militärſtrafgeſetbuch findet Anwendung
Bewerber müſſen ſich zu jedem Dienſt in und außerhalb Berlins

zur Verfügung ſtellen und für längere Zeit verpflichten.
Kündigungsfriſt: vier Wochen.
Noch bei der Fahne befindliche Offiziere Unteroffiziere und Mann

ſchaften werden ebenfalls eingeſtellt.

Meldeſtelle: Herlin-Friedenau,
Rheingauſtraße 7, Gemeindeſchule 3.

Werbeoffizier der Auskunft erteilt befindet ſich am
2. Februar von 9 12 Ahr vorm., und
Z. Februar von 9 12 Uhr vorm. und 3 6 Ahr nachm. in

Annaburg, Hotel Waldſchlößchen,
am 4. Februar von 10 Ahr vormittags bis 4 Uhr nachmittags in

Wittenberg, Hotel „Schwarzer Adler“.

Bekannkmarhung.
Von Donnerstag den 30. bis einſchl. Sonnabend den

1. Februar iſt die Annahme von Frachtſtückgütern geſperrt.
DHringende Lebensmittelſendungen können als Eilgut aufgegeben wer
den. Sondergenehmigungen ſind für dieſe Zeit ungültig

Defſſan, den 29. Januar 1919
Vorſtand des Eiſenbahn Verkehrsamtes

Suche ſofort größ. u. klein Güter
für ernſt!. Reflektanten, welche aus dem Felde zurückgekehrt ſind und
bitte um ausführliche Anſtellungen. Diskretion wird zugeſichert.

Hennig Agentur-Geſchäft, Dessa

KLaternenwärter San
auſtererund einen Arbeitsburſchen

ſtellt ein finden lohn. Artikel f. eig. Rech.
E. Wehber, Torgau,

Breiteſtr. 121.

Zur Ausführung von
Dachdeder Arbeiten

jeder Art empfiehlt ſich

Caul Schön,
Dachdeckermeiſter und Manrer,

Hoheſtraße 8.

a Ropſleiſch
verkauft Sonnabend

Gaswerk Annaburg.
Suche zu Oſtern noch einen

Lehrling.
Paul Alhrecht,

Dachdeckermſtr.

Ein Tiſchlerlehrling
nach Herzberg geſucht. Näheres
zu erfragen bei

Franz Dähne, Bürſtenfabrikant,
Annaburg, Torganerſtr. 5.

Einen Lehrling
Mittelſtraße 31.

Martin Wiesener,

Bin nächsten Dienstag und Mittwoch verreist.

Vertreten:
Herr Oberstabs arzt Dr. Meyer

D. Schellhorn.

Vermittelungsgeſchäft

Octe enst, Kechtsagent in Jeſen
empfiehlt ſich zur Erledigung ſämtlicher Prozeß und
Stenerſachen, ſachgemäßen Anfertigung jeder Art Ar
z kunden, Verträge, Reklamationen und Geſuche.

Einziehung und Ankauf von Forderungen.
für Hyptheken, An und Verkauf
von Grundſtücken jeder Art.

Uebernahme von freiwilligen Venrsteigerungen-
Telephon Heſſen Ar. 78.

Sprechstunden in Anna burg jeden Mittwoch von
103 Uhr im „Bürgergarten“.

Bezirk
Halle),

Schlage jeden Sonnabend

e O.G. Rertel, Schönewalde.
Feinſte Delikateſſe!

Leber Paſtete in Pfuuddoſen,
nur 6 Mark. Nährpaſtete, auch
vorzüglich und preiswert Pfund
doſe 3,50 Mk. Ziminte Aromna,
große Bentel 15 Pfg.

Herrn. Leibniz
Torgar, Wittenbergerſtr. 12.

ZahnAtelier
Annaburg, Korganerſtr. 27,
in Hauſe des Herrn 0. Schüttaut.

Aprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr aachm.
Hmil Pape, pratt. Denttf

Wittenberg

49 J
Haararheites ſowie Zöpfe
von eigenem dazu gegebenen Ha
werden ſanber angefertigt. Kaufe
jedes Quantum ausgekämmtes

ranenhagar.

Vüällmer, Friſenr,
Mittelſtraße.

Empfehle extrafeines

Lederfett
in Pfd.Doſe und ausgewogen.

J. G. Hollnig's Sohn.
Eipfehe:

Scheuerbürſten

ten

in verſchiedenen Größen

J. G. Hollmig s Sohn.

ſucht ſofort der zu Oſtern unter
günſtigen Bedingungen
Axien. Robert Jichirſche,

Sattlermſtr. u. Tapezierer.

Stempelfarbe
wieder vorrätig bei

Hazzcdölpresse D. R. G. M.

S Empfehle:ar Schuelt

und Pſehorr Bräu
in Syphans zu 3 und 5 Liter.

W. 48. an d. Exp. d. Bl.

Herm. Steinbeiß,

Seinen Bedarf an Speiseöl kann ſich jeder aus Mohn,
Raps, Bucheckern uſw. ſelbſt herſtellen mit meiner geſ. geſchützten

Proſpekte fret durch Carl Hummer Vaumburg a. S.

heiſz' Biere,
Dresdener Felſenkeller

Karl Müller, Gold Anker.

Lahrer Hinkende Bote

Soraner Kalender
Wand- n. Koti;-Kalender
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

4 4444
eSehmidt's ZDahnpraxis

Jesseree, Telephon Hr. 91
Sprechst. 9- 12, 2 Sonnt. 9 12 Uhr

Rittwochs geschlossen.

Küunstlich. Anhnersatz, Zahnziehen
mit Betänbumg, Plombieren hoh-
ler Zähne. Behandlung für Lanä-

Krankenkassen Torgau.

M

geheilt. Auskunft umſonſt.

Eintritt 20 Pf.

und Schrubber

Bettnäſſen

lein Geſchäft i käglich von
1—3 Uhr geſchloſſen.

W. Riethaorf,
Bäckermeiſter

Holzpantoffeln,

gefüttert, für den WWinter, ein
getroffen bei

J. Hollmig s Sohn.
Wärwfuſchen,
S

vorzügliche Bettwärmer,
Stiſck 99 Mk. empfiehlt

Franz Stock, Jeſſen.
Fernſprecher 78

Möblierte Zimmer
Fels ſtraße 2 zu vermieten.

43

le 53Am Sonntag, von 3 Uhr ab

STanzkränzohen
wozu freundlichſt einladet

A. DHünmichen-

Waldlschlösschen.

Am Sonntag, von 4 Uhr ab

Tanzkrünzchen,
Eintritt 20 Pfg.

wozu freundlichſt einladet
E. Kileinſorg.

Annaburer
S Candwehr-Perein

W (eingetragener Verein).
Sonnabend den Hebrnar

abends Uhr im Saale des
Goldenen Ring
Tanzkränzchen

3

zu Ehren der heimgekehrten
Krieger des Vereins

Alle Kameraden mit ihren An
gehörigen werden hiermit eingeladen.

Der Vorſtand.

Für die uns anlässlich
unseres 25 jährigen Arbeits-
Jubilaums in der hiesigen
Steingut- Fabrik erwiesenen
Ehrungen und Geschenke
sagen wir hiermit der ver
ehrl. Direktion unsern

herzlichsten Dank.
Anton Beistein.

Iulius Möhius.

h

6. Stackmann, Verden a d. Aller
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